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Frischer Lunch. Flexibel verfügbar.

Mit dem multipolar Connect bietet Rieber eine digitale

24/7-Self-Catering-Lösung für die moderne Betriebsverpflegung.

Speisen und Getränke stehen jederzeit zur Verfügung / Foto: Rieber

Mit dem multipolar Connect bietet Rieber eine 24/7-Self-Catering-Lösung für die moderne

Betriebsverpflegung. Der digitale Sharing-Kühlschrank stellt frische, gekühlte oder

tiefgekühlte Speisen, Snacks und Getränke genau dort bereit, wo sie benötigt werden. Rund

um die Uhr und unabhängig von klassischen Kantinenzeiten.

Verpflegung dann, wenn sie gebraucht wird

Das Prinzip ist einfach: Speisen werden vorbereitet, hygienisch verpackt und im multipolar

Connect bereitgestellt. Mitarbeitende können ihr Lunchangebot per App, QR-Code oder über

angebundene Bestell- und Bezahlsysteme auswählen und flexibel entnehmen. Zusätzlicher

Personalaufwand für die Ausgabe vor Ort entfällt. So wird Betriebsverpflegung räumlich

und zeitlich entkoppelt. Ob in Bürogebäuden, Teeküchen, Produktionsbereichen,

Außenstellen, Care-Einrichtungen oder kleineren Betrieben ohne eigene Kantine: Der

multipolar Connect schafft hochwertige Verpflegungsmöglichkeiten überall dort, wo eine

klassische Kantinenlösung wirtschaftlich oder organisatorisch nicht sinnvoll ist.

Energieeffizient statt energieintensiv

Kantinen und Großküchen zählen in vielen Unternehmen zu den besonders

energieintensiven Bereichen. Große Kücheninfrastrukturen, stationäre Ausgabetechnik,

Warmhaltebereiche, Lüftung, Kühlung und Spülprozesse verursachen hohe Betriebs- und

Energiekosten. Rieber setzt deshalb auf mobile, dezentrale und energiesparende

Ausgabelösungen. Der multipolar Connect sowie weitere mobile Systeme von Rieber

basieren auf einfach nutzbarer 230-Volt-Technologie und benötigen keine aufwendige



Starkstrom- oder Festinstallation. Dadurch entfallen hohe Investitionen in Infrastruktur,

Umbau und Anschlussleistungen. Für Betreiber entsteht ein deutlich flexiblerer und

wirtschaftlicherer Weg, hochwertige Verpflegung bereitzustellen ? genau dort, wo sie

gebraucht wird.

Für jeden Prozessschritt die passende Lösung

Als Spezialist für die Gemeinschaftsverpflegung bietet Rieber Lösungen für den gesamten

Speisenprozess. Ob Transportieren, Zubereiten, Regenerieren, Bereitstellen oder Ausgeben:

Mit Produkten wie thermoport, K|POT, thermoplates, navioven und den

mikrowellengeeigneten Edelstahl-Mehrwegboxen lassen sich individuelle

Verpflegungskonzepte flexibel, effizient und energiesparend umsetzen. So können Speisen

sicher, wirtschaftlich und in gleichbleibend hoher Qualität bereitgestellt werden ? von der

zentralen Küche bis zum dezentralen Ausgabepunkt.

Nachhaltigkeit mit Mehrweg gedacht

Auch das Thema Nachhaltigkeit wird konsequent mitgedacht. Mit dem digitalen

Mehrwegsystem auf GN-Basis können Speisen in langlebigen Edelstahl-Mehrwegbehältern

bereitgestellt, ausgegeben und zurückgeführt werden. Die digitale Organisation und

Rückverfolgbarkeit unterstützen geschlossene Kreisläufe und helfen dabei,

Verpackungsabfälle zu reduzieren. Damit verbindet der multipolar Connect moderne To-go-

und Lunchkonzepte mit ressourcenschonenden Prozessen und einer zukunftsfähigen

Mehrwegstrategie.

Digitale Kontrolle und Sicherheit

Digitale Temperaturüberwachung, automatische HACCP-Dokumentation, individuelle

Fachzugriffe sowie die Anbindung an bestehende Bestell- und Kassensysteme sorgen für

Transparenz und Sicherheit im Betriebsalltag. Betreiber behalten jederzeit den Überblick

über Bestände, Temperaturen und Zugriffe, während Mitarbeitende von einer einfachen und

komfortablen Nutzung profitieren.

Die Kantine wird dezentral

Mit dem multipolar Connect zeigt Rieber, wie moderne Betriebsverpflegung heute

funktioniert: flexibel, digital, energieeffizient und bedarfsgerecht. Frische Speisen stehen

genau dort zur Verfügung, wo Menschen arbeiten, Pause machen oder versorgt werden

möchten ? unabhängig von festen Ausgabezeiten oder einer zentralen Kantine. So wird

hochwertige Verpflegung jederzeit verfügbar. Und die Pause passt sich dem Arbeitsalltag an,

nicht umgekehrt.


